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«a e t l i c o e t '45 o 1 1 g t iî
cin © b e 5 i a ft ft

ift,

tann t e t n e r a 1 1 e ut
c x f 0 1 g r e t d) f c i u.
SJcetn

gâtai
Sin S5udt)t)ûïter gebt am ©onntagmorgcn

mit feiner greunbin über bie 33abnhof!trafjc

unb begegnet feinem ßhef, ber ibn roegen

einer gefchdftlichen ©acbe anfpricht. Ser ct=

roaê oerlegeneSîuchbaltcr ftellt oor: 9Jîeinc
Schroetter!" »er ghef: Sehr erfreut!
3Bar früber aud) mal meine Schroetter."

*
©cf$i$têuntetttci)t

profeffor : 355elcheê ©efcblecbt roar im
alten £Rom baê gefeiertefte?"

Schüler: Scê fchßne ©efchlecbt." M

Semper idem
Sem 3et'ger einer Ubr roarb eê ju bumm,

©tetêfort nacb r e db t ê ju gebn,

brum febtt er einmal um,
Unb ging nad) linfê, roeil er fiel) vorgenommen,
Sabin jucücf ju gebn,

rooher er roar gefommen.
Cfc ging nad) linfê, jroeibunbertöterjebnStunben,
Sen £)rt, roof)et er fam, fjat er bocf) nie gefitnben.

Sie ganje Ut)t jebod) fjielt man für ruiniert,
Unb f)at fie balb barauf, famt Seiger, bemontiert.

SJîenfd), fommt eê bir auf Sebenêftellung an,

Senf ntcfjtê - unb tu', roaê man biêber getan.
(StromMi

14

%mlt>otc

Scr Sîcfifccr einer ©emctlbcgaleric, f>ert
SRafffe, batte ftd) burchroeg Jtopien alê
rocrtoollc Originale aufjchroafcen laffen.
(Sincê Sageê moUtc er fich oon einem

berühmten Jtritifcr bie (Scfctbett feiner
Jîunftroerfe beftà'tigen laffen. Scr Jîritifer
fam, fab unb fagte: 3Jîem £err, baê

einjige ©rtginal in 2>brer Sammlung
baê ftnb Sie!" 3tt

Wer stets den Nebelspalter liest
Manch heitern Augenblick genießt.

^eit icoer P o t t z t si

ein Spezialist
ist.

rann reiner allein
erfolgreich sein.
Nein

Fatal
Ein Buchhalter geht am Sonntagmorgcn

mit seiner Freundin übcr die Bahnhofstraßc

und begegnet seinem Chef, der ihn wegen

einer geschäftlichen Sache anspricht. Der
etwas verlegene Buchhalter stellt vor: Meine
Schwester!" Der Chef: Sehr erfreut!
War früher auch mal meine Schwester."

Geschichtsunterricht
Professor: Welches Geschlecht war im

alten Rom das gefeierteste?"

Schüler : Das schöne Geschlecht." ^

Lenipei- idem
Dem Zeiger einer Uhr ward es zu dumm,

Slelsfort nach rechts zu gehn,

drum kehrt er einmal um,
Und ging nach links, weil er sich vorgenommen,

Dahin zurück zu gebn,

woher er war gekommen.

Er ging nach links, zweihunderwierzehnSlunden,

Den Ort, woher er kam, hat er doch nie gefunden.

Die ganze Uhr jedoch hielt man für ruiniert,
Und hat sie bald darauf, samt Zeiger, demontiert.

Mensch, kommt es dir auf Lebensstellung an,
Denk nichts und tu', was man bisher getan.

Srn'mdoli

14

Anekdote

Der Bcsitzcr einer Gemäldegalerie, Herr
Raffke, hattc sich durchweg Kopien als
wertvolle Originale ausschwatzen lassen.

Eines Tages wollte er sich von cinem

berühmten Kritiker die Echtheit seiner

Kunstwerke bestätigen lassen. Der Kritiker
kam, sah und sagte: Mcin Herr, das

einzige Original in Ihrer Sammlung
das sind Sie!"

Wei- stets äen kiebolspaltsi' li«8t
IVIsnon nöitei'n Augenblick goniolZt.
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